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Die	Einflussnahme	ist	das	Wesensmerkmal	der	rechtsstaatlichen,	pluralistischen	Demokratie.	
Verschiedene	politische	Kräfte	versuchen,	ihre	Interessen	durch	Manipulationen	in	Staat	und	
Gesellschaft	wahrzunehmen.	
Bei	 der	 Volkssouveränität	 stellt	 sich	 die	 Frage,	 ob	 tatsächlich	 das	 Volk	 der	 Souverän	 in	
unserer	 liberalen	 Demokratie	 ist	 oder	 ob	 Agitation	 und	 Demagogie	 durch	 bestimmte	
gesellschaftliche	Kräfte	nur	die	Suggestion	von	Souveränität	beim	Volk	erzeugen.	Geht	es	um	
einzelne	Aktionsfelder,	die	möglicherweise	bestimmten	Manipulationen	unterliegen	können,	
fällt	 im	Lichte	des	 internationalen	Terrorismus	die	Sicherheitspolitik	 in	den	Blick.	Sie	hat	 in	
den	 letzten	 Jahren	 enormen	 Aufschwung	 erfahren.	 Daher	 liegt	 es	 auf	 der	 Hand	 zu	
untersuchen,	ob	die	Sicherheitspolitik	möglichen	Manipulationen	ausgesetzt	ist.	
Ferner	 ist	 festzustellen,	 dass	 sich	 die	 Menschen	 im	 Staat	 vor	 allem	 dann	 leichter	
manipulieren	 lassen,	wenn	man	 ihr	 grundsätzliches	Bürgerverhalten	 kennt.	 Daher	werden	
auch	 Traditionslinien	politischer	 Kultur	 in	Deutschland	beschrieben,	 die	 vom	Etatismus	bis	
zum	Formalismus	reichen.	
Das	 Buch	 analysiert	 Chancen	 einer	 unbeeinflussten	 Volkssouveränität	 und	 stellt	 die	
Bandbreite	der	deutschen	Sicherheitsarchitektur	und	ihrer	Akteure	dar.	


